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' Naoellette von H a n s H y a n.

Nachmittags gegen - drei Uhr war
Willy Bruckmr beim Sturm auf ein
Ileines Tannengehölz, in dessen niede-ter- n

Borgebüsch sich der Feind versteckt

chatte, gefallen. In dem Geschohhagel
der knatternden ZLaschincngewehre
sanken die Kameraden rechts und links
zu Boden. Die anderen, wie in einem
vkausch der Seele, nur von dem

Drang beseelt, den Feind zu
packen, stürmten vorwärts! Es war,
wie wenn alle diese Menschen von
Fleisch und Bein in den glut- - und feu-

erspeienden Rachen einer metallenen
Bestie hineinsprangen, die unsichtbar
lauernd zwisoyen den in einem dicken

Dunst verborgenen Birkenbüschen und
Kiefern saß. ' Die Sonne
brannte vom blauen Himmel nieder.
Das Bataillon raste durch den

Und "diese Männer in ihren
grauen Röcken, mit den langen,

stotzbereiten Bajonetten, sie
'
hatten alle den Menschen ton sich

sie waren wieder brüllende,
kreischende, von Haß und Blutdurst
verzehrte Thiere der Urzeit geworden,

' die den Feind zerreißen und in seinen
Eingeweiden wüthen wollen!

Dann plötzlich in dem entsetzlichen
Lärm, ' dem Rasen und Toben der
menschlichen Herte, in diesem Todes-lau- f,

den er .mitrannte, sinnlok und
faft ohne Bewußtsein, war er zu Boden
gestürzt. ,Ein Schlag, ine Explosion,

,
ein' brennender 'Feuerstoß hatte ihm
den Athem geraubt und den letzten

'Reft von Besinnung. Er nMte den- -

Im, sich, noch m etwas erinnern; das
tiefe. jämmervoU Weh, nun sei alles

' zu Ende, griff bis in seine letzte Ner
wenfaser; aber Schmerz und Weh ver- -

stummten so schnell, daß er nicht em- -

daö Ohr
!des Menschenkindes dort

Es war Nacht, der volle Mond stand
Hei und lechtend am tzimmel, ali Wil.
I Bruckner' erwachte Er

.
glaubte zuerst nicht daran. Gott weiß.
welche phantastische Erklärung sich sein
Seift zurechtmachte für diese Wieder- -'

kehr ins Reich der Lebenden. Gnz ru-- ,
hig er sich und prüfte, ohne sich

zu die Aktivität feiner MfcS

rleln. Vielleicht hatte er Furcht vor
einer allzu schweren Enttäuschung.

Dann, wie sein Wachgefiihl stärZer
!?rde. merkte er: die Augen waren ihm
verklebt. Und diefe peinliche
dung ließ ihn die Hand Gesicht
heben. Er athmete auf, das grng: der
Arm war nicht verletzt und der an
dere auch nicht aber linken
Bein hatte er eine furchtbare Schwere

es wurde, zerschmettert fern!
Wieder lag er still. Dann mit neuem
Muth denn nun galt eS. von neuem
zu leben und für sein Leben zu käm
pfen! hob er sich mit Anstren- -

gung zum Sitzen auf. In dem hohen
Kartoffelkraut sah er nichts, aber
beim Hintasten fand er einen Todten,
einen von den armen Kameraden, der
lag über seinem Bein Es
war gar nicht so schwer, das da dorzu-ziebe- n,

nur daß es eingeschlafen und
völlig taub war ....

,Willy Bruckner da und fing an
zittern. Der Schmeiß trat ihm aus

ollen Poren. Wovor er plötzlich eine
so große Furcht hatte, das wußte er
nicht. Die Kehle brannte ihm. er Min
Inte mit den verklebten Lidern, sein"

ganzer Körper war von Schmerzge-fühle- n,

wie von kribbelnden Ameisen
. Überlaufen, aber über alledem kroch

die letzte Kraft verehrend
unv unerklärlich, eme namenlose Angst.
Der dreißigjährige, kräftige Mann be,
wegte sich. Er lag d. wie ein Abge.
schiedener, alö befürchtete, er. ein zu
lückgekehrter oder zurückgebliebener

. Feind könne ihm zum zweiten Mal das
rauben.. Nach einer Weile wurde

seine Kombination regsamer, sein
, Verstand griff weiter. aus: .er dachte

n seine Frau den kleinen Jungen,
die er beide daheim gelassen hatte. Da

'

trachte ihn zu seiner Thätigkeit alö
WutSverwcrlter..'auS der ihn der Krieg
so plötzlich herausgerissen hatte; er

an den Anfang all' dieser furcht,
' varen Ereignisse denken, an die An

jstrengungen, die ertragen werden muß,
it, bis sie vor dem Feinde standen.

So kam, langsam , ein. Zusammen-han- g

die.' Dinge, die nicht zu Ende
sein könnten, dg er noch athmete. Er
wurde ruhiger und richtete sich, mit
den Händen, in die vom Nachtthau

'
feuchten Ranken der Kartoffeln grei-fen- d,

in, eine kniende, ' Lage

'uf. 'Tann kroch' et. Im Mondlicht
tt, ich linkt sich endend, in in

Gesichter von zwei Erschossenen, die

wie Brüder nebeneinander schliefen.
3f,re gebrochenen Augen richteten sich

aufwärts, und das bartlose Gesicht
de jüngeren schien sich mit aufgerisse
nem Mund an dZn Himmel zu wen
den. mit einer wilden Anklage über
das unerhörte Verbrechen, das die

Menschheit an ihm und seinen dahin- -

gestreckten Brüdern begangen yatte.
.Dem kriechenden Mann schauderte
das Herz. Er sprang auf, rannte und
stolperte in den hohen Kartoffeln, de-re- n

Ranken sich um seine Füßen toiU
ketten; es stieß an neue .Todte uno
floh gehetzt, um immer wieder seinen
starren Kameraden zu begegnen, mit
denen er in der Frühe desselben Tages
im funkelnden Moraenlicht und beim
Lerchenjubel hinausgezogen warin den
Krim pf Dort drüben das
dunkle, wie ein Wall sich erhebende
Rechteck, das Gehölz, aus dem sie

worden waren, das ließ er

scheu zur Seite. Seine Ahnung sagte
ihm, daß die Gefallenen ihre Lei-b- er

aufeinander thürmten, daß da
drüben im letzten mörderischen End-käm-

der Rest seiner Kompagnie den
Sieg mit ihrem Leben bezahlt hatte.
' Aber das Brennen im Halse würd:
unerträglich. '

Und vor Grauen geschüttelt, suchte
er bei den Leichen seiner Kameraden
nach einer, noch nicht geleerten Feld-flasch- e.

Und seltsam, je häufiger er

sich niederbeugte, je öfter seine anfäng-lic- h

so zitternden Finger an den Klei- -

dem dir ins Kartoffelkraut gebetteten
todten Kameraden entlang strichen, de-ft- o

mehr schwand seine thörichte Furcht
vor denen die nun hier ausruhten von

allem Streit und Hader bet Welt.
Lange muhte er suchen, bis er fand,
was ihn stärkte und ihm erlaubte, sei
ne .Augen zu waschen Die
Wunde an der Stirn, die wie durch

eh Wunder nicht .durchschlagen war.
hatte sich verklebt; es brannte und riß
eir bißchen in seinem Kopf, aber er

hatte das untrügliche Gefühl, daß ihm
nichts Ernstliches geschehen war.

Und nun erinnerte er sich seine:
Pflichten gegen sich selber: sobald als
möglich von hier fortzukommen und
nicht in zu rasselten
fallen; dann auch Gruppe von
nem höhere

Hätte war Willy Bruckner
guter Wenn wehr; einer Gewalt,

gehabt - Widerstand leisten konnle.'
Warerdenn die tete auf General.

Deutschen im Dessen Brust Orden schimmn
hatten der russischen Lichte aus der
Wirtes nrn s?nYi Vtnrfi VniHhT7 miiiTTifl . t IIIVI, .tt IV, I w 11 ' '
Er blickte, von neuem verzweifelt, zum
Himmel auf. zu den
Sternenaebänaen. leuchtende

mal Abschied konnte vdn sich j stumm blieb für
Vud dem eigenen. Sein' - verirrten un- -

verhielt
bewegen,
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ten auf der blutbefpritzten Erde.
Da kam der Einsame an eine Erhö

hung, die über daS Feld schattete
Ah. der Graben! hinauf!

und oben, die Chaussee?
nein, aber ein Landweg, ein Weg doch

wenigstens, ein Weg, der irgendwo zu
Menschen führte!

Bruckner ging schnell, er rann
te fast. Solange eer bei seiner Truppe
war, hatte er keine Furcht empfunden,
und wenn das Bedenken des Leben
wollens in feiner Seele meldete, so.

hatten der ?tolz und große Vater
landsliebe, die sie ja alle befeuerte,
Feigheit und Angst davongetrieben

Jetzt lagte ihn das Grauen mit
seinen Geißelhieben vor sich her. Er
dampfte vor Schweiß in der warmen
Auguftnacht, aber er rannte weiter,
das Gewehr unterm Arm, aber ohne
seinen Tornister, der sich im Sturz
gelöst und. ebenso wie der Helm, fort

sein mußte
Plötzlich blieb stehen. Er lausch,

te. Da kam etwas. Hufe klappten -

ein Reiter? Husch! Willy
Bruckner lag im Chausseegraben und
lud. vorsichtig über den Grabenrand
spähend, das abgeschossene Gewehr

Jetzt kam's näher Da!
ein Pferd, herrenlos ohne
Reiter!

Der Mann im Graben schnalzte mit
den Lippen. Das Thier blieb stehen
und sofort den Ort des Ger'äu
sches gefunden, kam näher, als sehn
te sich auch aus dieser Einsamkeit
zu Menschen hin. Dann saß Willy

im Satte?.
Nun er vorsichtig den Weg ent

lang Da. links ein Eebäu
de. Sparren wie gebrochene

lieber, aus dem zerschossenen Dach
den mondbeleuchteten Himmel. Sollte
er hier für die Nacht ein Unterkommen
suchen? Nein, trieb weiter!
Die verzehrende Unruhe ihn doch
nicht schlafen lassen.

Jetzt verbreitete sich in derselben
Richtung, aber diel weiter entfernt ei--

Rothe über den ali wol
le schon der Morgen aufgehen. Aber
dort war Westen, und der rothe Schein
wurde jeden Augenblick heller. Und auf
einmal schlug die leuchtend
in den Nachthimmel. VereinzelteSchüs
fe fielen, und dem Reiter war eö, als

Schreien Aechzen, wie aus
fernen Welten, an sein Ohr. Willy
Bruckner verhielt fein Pferd, das auf
merksam die Ohren spitzte
Aber dann ritt auf dem

grasbewachsenen Wege, der nun
breiter wurde und dessen Ränder hier
mit Kopfweiden bepflanzt waren, die
am Graben standen
einer Biegung, dir der Pfad machte,
stand Fuhieank. Willy vruSnn

ritt bdächtia. den Karabiner schuß

bereit, näher Im Wagen
laaen eine Frau und em Madchen,

das kaum einaeseanet sein konnte, bei

de erschossen; 4was weiter die Leiche

des Mannes auer über der Estratze,

Sie waren Flohen vor den Russen.

die ihnen sicherlich Vieh und Pferde
geraubt und sie selbst erschossen hatten

Ein schrecklicher Zorn über die Mör
der auoll auf im innern des irinia
men. Er ritt schneller und wünschte

nur das eine: Vergeltung zu üben für
all den Freevel. der die Heimatherde
erzittern markte.

Ah. da kam die Chaussee! Sie kam

im spitzen Winkel von reckts her. aus
der Ebene und stieg yugeüa empor

Willy Bruckner entschied sich dafür.
geradeaus und hllgelan zu reiten. Jetzt
zogen Wolken aus, der Ätono ttx:ea- -

te sich zeitweise.
Das Brüllen eines Rindes maazie

den Reiter aufmerksam, der Ton kam

von vorn mit dem Winde und war nur
für ein geübtes Ohr hörbar
Das Pferd stand, der Reiter saß ab
und legte sein Ohr an den Boden

Da. der hunderttonige Schritt
einer Marschkolonne es kam

ihm entgegen waren s die

Seinen? Er ritt Schritt für
Schritt vorwärts Wenn doch

der verdammte Mond herauskäme,

daß er sehen könnte! Jetzt hörte
er schon den Takt der Acarlchirenven

Er r,tt zurück an oen Weg,
der, wie er nun erkannte, ziemlich

mit einem geringen Bogen der

Chaussee folgte. Tort stellte er sich

auf im Schutz der dichten Weidenbü-sch- e.

Das Stampfen vieler Füße
immer näher Worte, noch

unverständlich, zerflatterten in der

Nacht Ah. jetzt, jetzt hörte
er's. sah 8 auch: eö waren die Russen!
Ganze Scharen von Soldaten waren
es! Sie trotteten, sich mühsam

oft ihre Glieder
und von den harten Worten ih-r-

Offiziere wieder zusammengetrie-den- .

die Straße herab. Ein paar Of-fizie-

zu Pferde ritten an den Seiten
und dahinter trieben Leute Lieh, Och-se- n

Hammel. Nun kam Artillerie.
etwa dem Feinde die Hände deren Kanonen unheimlich

aber wieder zu sei- - und knarrten. Dann eine
Truppentheil zu stoßen! Reitern, ohne Zweifel Offizier:

'er nur ein Pferd! Er ein hob das Ge- -

Reiter. er nur die gering-- j mit der er selbst
sie Ahnung hatte. wohin sich nicht rich-fein- e

Truppe gewandt! sich die Mündung den
Vorrucken geblieben'vder auf d,e

sie großen Ueber-- ! ten im des" eben Wol
IJIMUfl

schimmernde
deren

nehmen Harmonie

Willy

sich

die

gefallen
er

hatte
tl

es

Bruckner
ritt

die ragten,
in

es ihn
hätte

Horizont,

Lohe grell

dränge und

er weiter wei-che- n,

Hinter

ein,

weiter

kam

und

kenhölle hervorsehenden Mondes.
Aber der Deutsche bezwäng sich

.Später!" flüsterte sein Herz.
spater! Euch kriegen w,r alle noch!

Und er hielt wie eine Bildsäule hinter
dem Weidenbusch, nicht zehn Meter
von der russischen Tnupe, die jram
pfend, holpernd und rollend an ihm
vorüberzogt

Dann ließ er 'einen Braunen oxA

greifen und ritt wie der Teufel den
Landweg zurück, den er gekommen
war. Seine vom Geschrei der Wuth
und der Rache aube See'e nahm nichts
sonst wahr! Di' Erschlagenen über die
sein Pferd hinwegsetzte, die brennen
den, qalmenden Gehöfte, an denen er
schnaubend vorüberfegte, der Hülferuf
armer Flüchtlinge, die irgendwo im
Feld ihr Elend begruben alles
wehte wie Geisterhauch und Spuk-ge- ,

b'lde an dem Dahinjagenden vorüber
Plötzlich ein scharfes :

Wer da? Halt!"
Die deutsche Wache.
Gut Freund! Wo ist Euer Haupt.

mann? Eilige Meldung!" t

Daö Wort geht vorwärts! Offizie
re springen vom Lager auf -

Alarm! Die Glieder sam
mein sich, die Kolonnen Aus
tausend bewaffneten Soldaten setzt sich

ein Massenleib zusammen, wächst,
schwillt und rollt, wie der gepanzert
Lindwurm, mit sachtem Klirren, im
dumpfen Takt unzähliger Füße vor
wärts. die Dorfstraße hinauf. '

ES ist die Straße, die da russische
Regiment entlang muß. Bor dem Dorf
ein tiefer Graben, der sich rundherum
zieht, dahinter Gehöfte, Zäune, Ge

büsch. Scheunen Nach Minu
ten sind sie gefüllt mit Menschen, de

ren Augen in die Nacht hinauklauern.
deren Finger am Abzug des Gewehres
liegen Dort drüben die Erd
Wille verbirgt die Maschinengewehre

Der Mond sieht voll Ent
setzen einen Augenblick auf diese ftah
lernen Massenmörder und versteckt sich
von neuem.

Ein dumpfer Hall kommt daher.
Willy Bruckner ist abgesessen hinter
de? Wassermühle. Bei dem großen Ra
de steht er. das heute still ist. drunten
gluckst der Mühlbach Und
des Mannes einzige Sorge ist: wird
man auch zielen können? Indem hat
der Mond seine letzte große Wider
sacherin überwunden und leuchtet in
scheinheiliger Klarheit.

Die russische Kolonne hält wohl an.
Sie sendet Patrouillen voraus. Die
kommen bis in die Dorfstraße

Und alle bleibt still.
.Sie rucken vor. Bis auf achthundert,

fünfhundert, dreihundert Schritte, im
mer näher Offiziere sprengen
die Reihen entlang, voraus, als treibe
sie eine bange Ahnung Wie
der Kopf einer großen dunklen Schlan
ge berührt es nun schon daS Torf. Und
noch immer halt die eiserne Disziplin
dem deutschen Soldaten, der im Hin
ttthalt liegt den Fing vom Bügel
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Sie sollen erst hinein in die

Falle, man will' der Sch'ange den

Kopf zermalmen mit einem gewaltigen
Lieb!

Plötzlich ein Ichflws nommanvoi
Und ein einziger Donnerschlag, wie ein
die Nacht in Flammen satzender Him
meleblitz bricht das Feuer auS den
deutschen Röhren! Die von den Russen
im Dorfe waren, sterben, ohne zu
wissen, von wo der Tod kam. Und den

Theil des Wurmes, dfk draußen blieb,

haben die Maschinen des Todes unter
dem Feuer: die russiscixn Soldaten sin
ken um wie die Halme vor der Sense
deS großen Schnitters In
den Hccken würgt, mordet der Nah
kämpf. Bielo strecken die Arme zum
erbarmn ngÄosen Monde. Der, Kampf
verröchelt Tann daö Signal
zum Sammeln:

Der Gefreite Willy Bruckner vor
treten!- - v- - :

Tn Gutsoer walte? tritt vor. Und
der Hauptmann: ?,ch danke Ihnen,
Kamerad. Ich werde 5ie zum Eisernen
Kreuz vorschlagen! y.:. .

I ftanzöstscherKriegsgefngel
sch'ft.

Auö einer ganzen. Reihe von Brie
sen in Frankreich kriegögefangener
deutscher Soldsten weiß man die

Freiheit der Br,k?!chxe,ber von aoße
rem Zwang voraueiesetzt dag e

ihnen nicht schlechter gehe, alö ei eben

Kriegsgefangenen zu gehen pfleg:
Daß die Kriegsgefangenschaft verschie
den wirkt, je nach den äußeren Le
benkverhältnisskn der Gefangenen, i'Niger hart für den, der auch sonst sehr
einfach zu leben gewohnt war, ali für
den. der besorglich leben tonnte, ist
selbstverständlich. Eö scheint aber,
daß manche Gefangenen Aufenthalte
in Frankreich auch daj E?istenz--

nimum von Ansprüchen nicht befriedi
gen, daö man sonst selbst Sträflingen
zu gewähren pflegt uns aus vas
Kriegsgefangene unter allen Umstän
den Anspruch haben sollten. Vor un
liegt der Brief eine deutschen Kriegs.
gefangenen an feine Frau, geschrieben
am 21. Oktober. W:r geben folzendes
daraus wieder:

Ich bin nun sechs Wochen in fran
lösischer Eesangenschaft und wir Hof.
sen alle, daß es die längste Zeit .
dauert hat. Ich hoffe in Eurem nach
sten Briefe etwas näheres zu hören.

In . . ., wo wir zuerst waren, war ei
angenehmer als hier. Dort schliefen
wir in Betten, hier auf Steinboden
mit wenig Stroh. Decken bekommen
wir keine, obwohl wir schon wieder
holt darum gebeten haben. .Gut ist

noch derjenige darzn. der wenigstens
einen Mantel hat. und eö sind gar
diele, die unterwegs drum gekommen
sind. Man ist überhaupt an gar
viele! gewöhnt, was man früher nicht
für möglich hielt. Außer unS Verwun.
beten befinden sich noch französische
Sträflinge hier, die ein menschenwür
digereS Dasein führen, alö wir. Diese
Leute schlafen in warmen Räumen tu
Betten und haben, zum Sssen Gc
schirre, welche man unS uch vorent
hält. Ich benutze ein Wasserglas auS
welchem ich essen und trinken muß.
während die meisten anderen sich weg
geworfener Blechdosen bedienen müs-
sen, bei welchen sie den Rand erst glatt
schlagen mußten, um sich den Mund
nicht wund zu reiben. I der Regel
sind diese Dosen immer noch rostig.
und ei mangelt meistens an Wasser,
um diele nach dem Essen zu reinigen.
da eine Kanne Wasser ' für hundert
Mann nur zweimal am Tage gefüllt
werden darf., An Essen selbst erhalte
wir für einen Taa in halbes Brot.
Ttotgtnt um 7'llhr Kaffu, Botmit,

'Mein? lnr Fachimlse.
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kit einigen z.agtn Einiges nutn

Nach, des Tageö Arbkit
f Cic eint fteft ttfauf. ntraka Bitt tHmm üht (Ft M" nk JV, tlata $t1mmmtn Meet Mfftoftat. Inlaut 14

STS

.... Barbarcsoa
' ; w k ,, k Ui1che ,,,

fft fe tea K ea k kerfnaft. DtiUttn HI, kein
mm aetarall. ?ke tket V Matt tia telke I

. ; 3Hi( ( ertt.
rkttat ank Ms ftUftrn , k

The CHRISTIAN M0ERLEIKBEEWINQC0
cmi tMe. ittwm. o.

. 4, il2 unb Bonds
'i.- - a atfraftiMa reise.

5 $2.00 Safety Tepisit Soxe , vermietyrn 52.00. '

NATIONAL BANK.
WALinTT STRASSE, neben der PO8T-OFFI0- E

So flfffB flföijaen Städte in OH:, sowie andere

Zirrulare werden auf Wimsch zugesandt, Preise auf Ersuchen.

WeBteni German
S Qit 12. nb Vle Strotze.

t
5

sicher od ktlich

tA. Bill IM. 181 tOkO MI O.

WavtUfUt,
"

RrteA-llfl- l.

''
,

I

.

li

ete.
. . fiaeimwfl,

- Ttetut: .

aas tut.

4M Mkt Mk f0-- 4I Cl .ffrait CimH. wa. fa.

v- - Vtm rmk oat tu VtIa.

,

k

AeO 9m. aak C. a aX 0ata. '
. WH alt. P

sen, und ich habe mir noch Brot. But.
ter und äse DaS Geld
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den. und ick bosfe. dak daS bestellte

ist.' Auch hoffe ich. daß die

Wäsche, ist. In . . . mugl?
ich meine Hemden weil die.
selben werden sollten, ich

habe ober davon nicht mehr
wir anderes gelie

fert.-- daS ich fünf auf dem
Leibe tragen mufzle.. bis ich dieser
Tage ein neueS Hemd erhielt. Meine

trage ich nun sechs Wo
ch:n. äußerte ein
Ich wollte, ich wär und in

dann könnte
ich warm schlafen und bekäme genl!

end zu essen. Ich glaube der gute
Mann hat Mecht.
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erndk Hoch uSzubr'.ng:n. '
'.Dieser'

Befehl ist an alle Truppen im Westen.
Osten und in der Heimath ergangen
und soll innerhalb einer Stunde zur
Ausführung gebracht worden sein, so

daß diese Hoch von vielen Millionen
Kehlen fast gleichzeitig erklang. Die
Begeisterung war unichreibltch. wir
schämten unS nicht der Fredenthrä
nen. die Nir nicht zurilckdrängeu könn
ten.- -

. ; r .-.

Vom Ekerzlerpla
Unteroffizier: Müller, jehen Sie

man ja ntch mal w den Zoolog'schen

Jarten. sonst sieht Ihnen da da olle
Rhinozerol un reklamirt Sie al un
jeratene Alied der Familie."

(Ein EinZährig.Freiwilllze? spuckt
auS. wahrend er sich in Reih' und
Vlied befindet.) .Zwei Stunden nach ;

ezrerzieren!'' ruft der Sergeant, .man
spuckt in der Front nicht lul der
standen? Wir sind hier nicht im Sa
lon!" - - .,.' .

Abgekürztes Versahren.
?lnt iium erfrauften Bantoikc?.

rtclflcti'i: .Sila. und ?pl?t faaen mir
einmal, wo. Ihnen Jh L?a nöch
fti erbvten tzstl. ' ','-,,-'
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